
KELHEIM. Die Luftpistolen-Bundesliga
geht heuer eine höhere Schlagzahl.
Schon zwei Wochen nach den Auf-
taktkämpfen sind der Deutsche Meis-
ter Kelheim-Gmünd und seine Mit-
streiter in der Süd-Staffel erneut gefor-
dert. Geschuldet ist das der Erweite-
rung auf zwölf Teams in den Vorrun-
den-Gruppen. Die Gmünder müssen
zum Erzrivalen HSG München, der
sich beachtlich verstärkt hat. Weiterer
Gegner in der Landeshauptstadt wird
Aufsteiger SV Waldkirch sein, der
noch unbesiegt ist.

„Wir haben ein schweres Wochen-
ende vor uns“, sagt Gmünds Teamma-
nager Florian Markl. Die Münchner,
die ihr Heimkämpfe in Thambach aus-
tragen, haben vor der Saison hochka-
rätige Kräfte an Land gezogen. Mit
Olena Kostevych kam einWeltstar des
Schützensports. Die 30-jährige Bulga-
rin ist Olympiasiegerin (2004 in
Athen) und Weltmeisterin. Zudem
zählt sie zwei Olympia-Bronzemedail-
len (beide 2012 in London) und drei Er-
folge im Weltcupfinale, um nur einen
Auszug aus ihrer Trophäensammlung
zu geben. „Ein Duell gegen unseren
Damir Mikec aus Serbien oder unse-
ren neu verpflichteten Doppel-Welt-
meister Tomoyuki Matsuda aus Japan
wäre ein Vergleich auf Spitzenniveau
gewesen. Leider können unsere beiden
Ausländer nicht“, soMarkl.

Die Kelheimer greifen nun auf ih-
ren zweiten Neuzugang, den Tsche-
chen Jindrich Dubovy, zurück. Der 22-
Jährige wird eine heiße Feuertaufe er-
leben. Zu allem Überfluss sind auch
Gmünds deutsche Nationalkader-
schützen Manuel Heilgemeier und To-
bias Piechaczek anderweitig gebunden
– auf einem Trainerlehrgang. „Den hat
der Deutsche Schützenbund schlauer-
weise auf ein Bundesliga-Wochenende
gelegt“, beklagt der Teammanager.

Mit Michael Bittner und Thomas
Karsch sollen zwei Schützen, die mitt-
lerweile zu Team II zählen, einsprin-
gen. Oder Gmünds Vorzeige-Athletin
Monika Karsch gibt ihr Saisondebüt.
München hatmit den Zwillingen And-
reas und Michael Heise zwei weitere
Neuverpflichtungen an derHand.

Am Samstag, 19 Uhr, wird sich wei-
sen, ob Gmünd gegen die HSG beste-
hen kann. Tags darauf misst sich der

Titelverteidiger um 10 Uhr mit Wald-
kirch. „Der Aufsteiger hat mit Alexan-
der Kindig einen Juniorenweltmeister
dabei.“ Der Neuling siegte zum Saison-
start zweimal, unter anderem gegen
die Münchner, denen selbst 387 Ringe
von Kelheims Ex-Schützin Munk-

hbayar Dorsjuren nichts halfen. Auch
Gmünd blieb zweimal siegreich. „Ich
hoffe zumindest auf einen Erfolg, aber
diesmal werden wir Glückgöttin For-
tuna brauchen. Wir werden es unse-
ren Gegner aber so schwer wie mög-
lichmachen“, soMarkl. (mar)

Ausgerechnet gegenTopteams
fehlendieGmünder Stars
DUELLDer Deutsche Luftpis-
tolen-Meistermuss gegen
München undWaldkirch
ohne internationale Hoch-
karäter auskommen. Dafür
schießt ein junger Tscheche.

Damir Mikec ist Kelheims Sieggarant auf Position eins. Diesmal muss er
verzichten, weil er in seiner Heimat Serbien gefragt ist. Foto: Hutzler

Kreisklasse Kelheim

SV HADRIAN HIENHEIM – TSV BAD GÖG-
GING:Der Gastgeber will gegen den Ta-
bellenführer „alles reinwerfen und
sich nicht so leicht geschlagen geben“,
so Trainer Josef Wild. Zu den verletz-
ten Spielern gesellen sich mit Andreas
Gaßner und Kevin Schröder zwei wei-
tere Akteure hinzu. Die Bad Gögginger
kassierten zuletzt eine Heimniederla-
ge. „Jetzt gilt es, den Kopf wieder frei
zu bekommen und zu punkten“, sagt
Coach Johann Schöberl. „Unsere Ver-
letztenliste wird immer länger.“
TSV ABENSBERG II – SSV BIBURG: Bei
den Babonen gab es nach dem Rück-
tritt von Trainer Guido Kattner eine
Mannschaftssitzung, „um die Proble-
me, die zum Rückzug führten, zu be-
sprechen. Wir als Abteilungsleitung
waren nicht dabei, da wir den Selbst-

reinigungsprozess nicht stören woll-
ten“, berichtet Abteilungsleiter Sebas-
tian Kneitinger. Er hofft auf eine Reak-
tion und auf drei Punkte. Fehlen wird
der rotgesperrte Torhüter Andreas
Grim. Das Biburger Trainer-DuoMario
Förch undDaniel Ille freut sich auf das
Derby. „Nur bei einer erheblichen Leis-
tungssteigerung gegenüber den letz-
ten Wochen können wir für eine Sen-
sation sorgen. Wir wollen die schlech-
ten Ergebnisse abschütteln.“
FC LAIMERSTADT – SV SAAL: Die Haus-
herren sind durch viele Verletzte au-
ßer Tritt. „Wir spielen nicht schlecht,
aber es fehlt in den entscheidenden Si-
tuationen die Durchschlagskraft“, sagt
Trainer Alfons Sedlmeier. Die Gäste
wollen die Vorrunde mit einem Aus-
wärtserfolg beschließen. „Wir greifen
an“, verkündet Sportlicher Leiter Dani-
el Wochinger und erwartet einen
spannenden Vergleich, da beide Seiten
angeschlagen ins Duell gehen. „Mal
schauen, wer das besser verkraftet.“
SV NIEDERLEIERNDORF – SC KELHEIM:
SV-Coach Andreas Breundl wittert ei-

ne knifflige Aufgabe. „Wir werden den
Gegner nicht unterschätzen. Aber wir
wollen den vierten Sieg am Stück.“ Die
Abwehrstützen Patrick Kufner (Rot-
sperre) und Ben Kellerer fallen aus. Bei
den Gästen fehlen mit Onur und Or-
cun Ünlü Orcu ebenfalls zwei Stamm-
kräfte. Zwei Niederlagen und der per-
sonellen Schieflage zum Trotz ist Spie-
lertrainer Tobias Meindl überzeugt,
dass seine Truppe nicht chancenlos ist:
„Mein Teamwird alles geben.“
TSV HERRNGIERSDORF – SV IHRLER-
STEIN: Nach dem wichtigen Sieg im
Kellerduell gegen Biburg will Herrn-
giersdorf erneut Zählbares einfahren.
Mit einem Sieg gegen die formstarken
Gäste könnte die Truppe von Trainer
Robert Lanzinger die Lücke zum Ab-
stiegsrelegationsplatz schließen. Die
Brandler strotzen nach „überzeugen-
den Vorstellungen“, so Vorsitzender
Martin Mages, gegen Sandharlanden
und Kelheimwinzer vor Selbstvertrau-
en. „Wir wollen unbedingt drei Punk-
te. Die Mannschaft ist gut drauf.“ Mar-
kus Chrubasik fällt verletzt aus.

SV KELHEIMWINZER – FSV SANDHARLAN-
DEN: Die Heimelf ist durch die Nieder-
lage gegen Ihrlerstein ins Mittelfeld
abgerutscht. „Die nächsten Spiele sind
richtungsweisend“, weiß Abteilungs-
leiter Uwe Limmer. Gegen den Tabel-
lenzweiten wartet ein hartes Stück Ar-
beit. „Die Personallage sollte sich et-
was verbessern.“ Für die Gäste istWin-
zer „mit zwei, drei weiteren Teams
Meisterfavorit“, sagt FSV-Abteilungs-
leiter Andreas Bauer. „Daher wären
wir mit einem Punkt sehr zufrieden.“
Dies sei aber nur möglich, wenn die
Truppe mit einer geschlossenen
Mannschaftsleistung auftrete.
SC KIRCHDORF – SC THALDORF: Sehr sta-
bil präsentierte sich die Gastgeber-
Truppe von Trainer Andreas Tzschö-
ckell in den vergangenen Wochen –
gegen oftmals starke Gegner. Der posi-
tive Trend soll daheim fortgesetzt wer-
den. Die Thaldorfer gaben mit einem
3:0 gegenAbensberg II ein kräftiges Le-
benszeichen von sich. Jetzt will man
den Abstand zu den hinteren Regio-
nenweiter vergrößern. (ear/eab/mar)

KampfumMeisterschale ist neu entfacht
NEUORDNUNGVerfolger schar-
renmit denHufen. Abens-
bergs Team geht in sich.

SV LENGFELD – SV ETTENKOFEN: Zwei
Punkte aus zwölf Partien stehen bei
Schlusslicht Lengfeld zu Buche. Trai-
ner Stefan Galli spricht Klartext: „Man
muss realistisch bleiben und den Ernst
der Lage beim Namen nennen: Mit so
viel Qualität, die uns momentan fehlt,
sind wir in dieser Kreisliga nicht kon-
kurrenzfähig.“ Die Ausfälle nehmen
kein Ende. Gerhard Galli, Martin
Heimler (beide langzeitverletzt), And-
reas Zettl (zog sich gegen Neustadt ei-
ne Zerrung zu), Max Steiner (Studi-
um-Auslandsaufenthalt), Johannes
Wagner (Arbeit), Manuel Schneider
und Stefan Galli (beide gesperrt) feh-
len diesmal. Ohne diese Kräfte sei die
Aussicht auf Erfolg gering. Es könne
nur darum gehen, so lange wie mög-
lich gegen Ettenkofen die Null zu hal-
ten. Galli will defensiv auftreten. Mit
einem Gegner, der sogar aus der Bay-
ernliga Spieler hole, könne sich Leng-
feld derzeit nicht vergleichen.
FC LEIBERSDORF – DJK SV ALTDORF:
Spektakuläre Siege haben sich in der
jüngeren Vergangenheit in Leibersdorf
mit klaren Niederlagen abgewechselt.
Jetzt kommt der Tabellenführer aus
Altdorf in die Hallertau. Ein Blick auf
dessen Ergebnisse zeigt: Die Defensive
stand meist sehr gut. Für die Main-
burger Vorstädter ist die Partie also ei-
ne echte Herausforderung. Wenn die
Stürmer des FC ihr Visier so einstellen
wie bei den jüngsten Siegen, ist zu-
mindest ein Punkt im Duell der Auf-
steiger keine Illusion.
TSV ERGOLDSBACH – TSV NEUSTADT:
Nach dem 4:1-Sieg gegen Lengfeld wol-
len die Neustädter auch in Ergolds-
bach gewinnen. „Wir brauchen den
Dreier, um den Anschluss nach ganz
oben nicht zu verlieren“, sagt Trainer
Christian Lanzl. Die Ergoldsbacher sei-
en bisher hinter ihren Erwartungen
zurückgeblieben, wobei der Kader gro-
ße Qualität habe. „Daher ist große Vor-
sicht geboten.“ Johann Mischakin
kehrt in den Kader der Gäste zurück.
Ansonsten ändert sich im Aufgebot
des Tabellenfünften nichts. (eab/mar)

Nicht reif
fürKreisliga
MÜHEN Lengfelds Personalnö-
te wachsen. Neustadt hofft
auf Leibersdorfs Hilfe.

Lengfeld lag nicht nur im Derby in
Neustadt am Boden. Foto: mar

SANDHARLANDEN/KELHEIM. Gute Aus-
sichten auf einen Heimsieg haben am
Samstag die Landesliga-Kegler des FSV
Sandharlanden. Um 13 Uhr gastiert
mit dem SKC Floss der Drittletzte der
Tabelle. Die Herren 2 empfangen um
17 Uhr den Freien TuS Regensburg.
Auch der SKC Befreiungshalle Kel-
heim genießt in der Bezirksoberliga
Heimrecht. Bislang waren die Leistun-
gen der Kreisstädter durchwachsen,
was auch an einigen Ausfällen lag. Ge-
gen den Tabellenfünften TSV Küm-
mersbruck wird es erneut nicht ein-
fach. Spielbeginn ist am Samstag um
14.45 Uhr. Schon heute um 20 Uhr
läuft das Herren-Team II zum Derby
beim SV Lengfeld auf. Die dritte Garde
erwartet am Sonntag, 16.30 Uhr, den
TSV Siegenburg.

Kegler genießen
Heimvorteil

TV OBERNDORF II – FC MÖTZING (KK 1
Regensburg): Nach einer heftigen 1:6-
Pleite bei der SpVgg Illkofen ziert
Oberndorfs Reserve weiterhin den
letzten Platz. Am Samstag um 16 Uhr
gastiert der Tabellenelfte FC Mötzing.
„Der Gast liegt in unserer Reichweite“,
sagt TV-Abteilungsleiter Josef Knittl.
Allerdings beträgt der Rückstand auf
Mötzing und den Nichtabstiegsrang
bereits elf Zähler. „Wir sollten in die-
sem Sechs-Punkte-Spiel alles daran set-
zen, einenDreier zu landen.“
SG PEISING/BAD ABBACH II – SC RE-
GENSBURG II (KK 2 Regensburg): „Zum
Ende der Hinrunde könnte es nichts
Schöneres geben als nochmals drei
Punkte“, sagt SG-Coach Martin Oster-
meier. Nach dem wichtigen Sieg der
Hausherren beim Tabellenvorletzten
Burgweinting II würde „uns ein erneu-
ter Erfolg richtig gut tun“. Peising/Ab-
bach II lugt langsam auf die vorderen
Ränge. „Trotz personeller Probleme
werden wir das Unternehmen Heim-
sieg konzentriert angehen, ich erwarte
die notwendige bissige Einstellung“,
so Ostermeier. „Nachdem uns der SC II
nichts schenken wird, werden wir ein
intensives Spiel sehen.“
SG HOHENSCHAMBACH – SG PAINTEN
(KK 3 Regensburg): Die siebtplatzierte
SG Painten muss nach der 1:3-Heim-
pleite gegen den TV Hemau bei der
punktgleichen SG Hohenschambach
zum nächsten Derby antreten. „In der
zweiten Halbzeit haben wir zuletzt ei-
nige Chancen liegen lassen“, meint
Abteilungsleiter Robert Halbritter.
„Wir brauchen von Beginn an mehr
Biss, sonst geht auch das nächste
Nachbarduell flöten. Die Mannschaft
muss sich endlich aus dem Loch raus-
ziehen.“ Raimund Konschelle kann
wiedermitwirken. (ear/mar)

MitBiss auf
demPlatz
WILLE Trio hat im Regensbur-
ger Gäu schwere Spiele.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUFTAKTPLEITE FÜR AFFECKING

➤ Luftgewehr: In der Bezirksliga Süd II
ging der Saisonstart für Kelheim-Affe-
cking daneben. Das Team verlor daheim
gegen Adelsburg Oberweiling (nahe Vel-
burg) mit 1470:1499 Ringen.

➤ Einzelergebnisse: Tobias Riedl (381
Ringe), Lisa-Maria Metz (369), Andreas
Richter (365) und Altmeister Reinhard
Huber (362) waren nicht in der Lage, die
starken Gäste zu halten. (lje)
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VOM FUSSBALL

TERMINE
JFG Befreiungshalle Kelheim: Heute, 19 Uhr:
B1-Junioren – Spvgg Landshut (Spielort ATSV
Kelheim).

TSV Abensberg: Heute, 17 SV Schwaig – F1,
17.15 Uhr F 2 – SC Thaldorf, Altes Stadion, 18.15
Uhr E3 – ((SG)) TSV Elsendorf, Altes Stadion,
Spfr. Essing – E2, D3 – FC Mainburg II (KF), Al-
tes Stadion, 19 Uhr B ¨ TV Aiglsbach, Neues
Stadion.

JFG Donau Abens: Heute, 19 Uhr, B1-Jugend —
JFG Donau Kickers Saal; Treff: 18 Uhr in Gög-
ging.

TSV Neustadt: Heute, 18.15 Uhr, SV Hienheim
— E1-Jugend; Abfahrt: 17.15 Uhr in Neustadt.

JFG Donau-Kickers Saal: Heute, 19 Uhr, JFG
Donau-Abens — B1 in Bad Gögging.
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